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Beschlussqualitat

03.11.2015 Ausschuss fur Finanzen, Beteiligungssteuerung und Betriebsausschuss
WAW Empfehlung/Anhdrung
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Empfehlung/Anhdrung
Entscheidung

Jahresabschluss des Eigenbetriebes Wasser und Abwasser (WAW) fiir das Geschéftsjahr

2014

Grund der Vorlage

Vorlagepflicht des Jahresabschlusses gemaf § 15 Abs. 1 der Eigenbetriebssatzung des
Eigenbetriebes Wasser und Abwasser der Stadt Wuppertal ( WAW)

Beschlussvorschlag

1. Der Jahresabschluss 2014 gemaf3 Anlage 1 fur den Eigenbetrieb WAW bestehend
aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang und Lagebericht wird vorbehaltlich
der Zustimmung durch die Gemeindeprifungsanstalt NRW festgestellt.

2. Der entstandene Uberschuss in Hohe von 5.538.036,51 € wird in Hohe eines
Betrages von 3.438.623 € dem stadtischen Haushalt zugeflhrt. Ein Betrag in Hohe
von 2.099.413,51 € wird der Allgemeinen Rucklage zugefuhrt.

Einverstandnisse
Entfallt

Unterschrift

Dr. Slawig

Doélle
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Begrundung

1. Jahresabschluss fur das Geschéftsjahr 2014
Gemal § 15 Abs. 1 der Betriebssatzung des WAW wurde der Jahresabschluss 2014 von der
Betriebsleitung aufgestellt. Durch den Ubergang der Betriebsleitung war eine Aufstellung erst
zum 04.09. 2015 mdglich. Er ist Uber den Oberbiurgermeister dem Betriebsausschuss
vorzulegen.

Der Jahresabschluss mit Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sowie Lagebericht mit
Anhang sind dieser Drucksache beigefuigt. Die Prifung des Jahresabschlusses wurde von
der RSM Breidenbach und Partner PartG mbH- Wirtschaftsprifung Steuerberatung- aus
Wuppertal vorgenommen. Im Prifbericht wird attestiert, dass der Jahresabschluss unter
Beachtung der Grundsétze ordnungsgemafer Buchfihrung ein en tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des
Eigenbetriebes vermittelt.

2. Gewinnverwendung:
Das Geschaftsjahr 2014 schlieRt mit einem Uberschuss in Hohe von 5.538 T€ ab.
Hinsichtlich dieses Uberschusses ist zu differenzieren zwischen dem Anteil, der im Betrieb
verbleibt und dem Anteil, der dem stadtischen Haushalt zugefiihrt wird. MalRgeblich ist
hierbei weiter die Rechtsprechung des OVG Munster zu denn kalkulatorischen Kosten.
Hinsichtlich der kalkulatorischen Kosten gilt, dass Uberschiisse aus der Abschreibung,
ebenso wie die Ertrage aus der Auflosung der Beitrdge und Zuschiisse im Betrieb
verbleiben. Uberschisse aufgrund der kalkulatorischen Verzinsung werden jedoch zur
allgemeinen Deckung zur Verfligung gestellt.

Der im Betrieb verbleibende Teil aus der Abschreibung betragt 849 T€, der aus den
Beitragen und Zuschiussen 1.250 T€.

Ein Betrag in Hohe von rd.3.438.T€ wird dem stadtischen Haushalt zugefiihrt. Gegenuber
dem Wirtschaftsplan fiir das Geschaftsjahr 2014, der einen Uberschuss von 3.108 T€
auswies, wurde ein um rd.300T€ hdheres Ergebnis erzielt (Erlduterungen s.u.).

Erlauterungen zu den einzelnen Gebuhren:
Der WAW hat seine anzunehmenden Erlose im Bereich Abwasser

Beim Schmutzwasser durch sinkende Verbrauchszahlen um rd. 1.005 T€ unterschritten.
Gleichermalien sind die einzubringenden Kosten und rd. 780T€ gesunken. Darlber hinaus
gab es im Geschaftsjahr aus dem Ergebnis des Wupperverbandes eine Nachzahlung in
Hoéhe von rd. 91 T€. Die Ertrage aus der Differenz zwischen handelsrechtlicher und
gebuhrenrechtlicher Verzinsung werden an den Haushalt ausgeschittet. Das
Betriebsergebnis im Schmutzwasser betragt 2.743T€, wobei der Gebuhrenlberschuss hier
schon dem Sonderposten Gebiihren zugefihrt wurde.

Im Niederschlagswasser gab es marginal niedrigere Erlése (184 T€) als geplant. Durch
Aufwandsreduzierungen sowie aufR3erordentlicher Ertrage aus der Erstattung von
Abwasserabgabe (3.440T€) wurde ein Uberschuss in Héhe von 2.977T€ erwirtschaftet,
wobei hierin ein Geblhrenitberschuss in Hohe von 3.941T€ enthalten ist. Auch hier gilt: Die
Ertrage aus der Differenz zwischen handelsrechtlicher und gebihrenrechtlicher Verzinsung
werden an den Haushalt ausgeschiittet.

Der Bereich der Kanalhausanschliisse hat einen Fehlbetrag von rd. 286T€ ergeben. Diese
Kosten sind nicht umlagefahig und sind vom WAW zu tragen.
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Das Ergebnis der gewdhnlichen Geschéftstatigkeit wurde positiv beeinflusst in der Sparte
Abwasser durch:

Plan Ist Abweichung
Personalkosten 507 434 |- 73
Abschreibungen 8.517 8.051 |- 466
sonstige ordentliche
Aufwendungen 293 590 297
Innere Leistungsverrechnung 1.743 1.654 |- 89
Zinsen 10.047 7.674 |- 2.373

In der Sparte Trinkwasser hat sich im Ergebnis eine Uberdeckung in Hhe von rd.105T€
ergeben. Hierin ist eine Sonderpostenzufiihrung von rd. 7T€ enthalten. Dieser betriebliche
Gewinn 2014 wird durch den Verlustvortrag aus 2013 bereits aufgezehrt.

Bei einem Gesamtvolumen von Aufwendungen in Hohe von 51.300 T € betragt die
Uberdeckung zum jetzigen Zeitpunkt 0,2 %.

Die Liquiditat des Eigenbetriebes ist zum 31.12.2014 mit festgestellten 12.471 T€ derzeit
positiv.

Das Grundungsdarlehen der Stadt in Héhe von 5 Mio. € ist inzwischen vollstandig
zurlckgefihrt.

Demografie-Check

Der Inhalt der Beschlussvorlage ist nicht relevant fir den Demografie-Check

Anlagen

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang, Anlagen zum Anhang, Lagebericht

Seite: 3/3



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

